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So erreichen Sie uns: 

Mit der Bahn
Ab Bonn Hauptbahnhof:
• U-Bahn-Linie 16 oder 63 bis Endstation (Stadthalle) 
• �dann Buslinie 610 oder 611 in Richtung Heiderhof 

bis Haltestelle Akazienweg (gegenüber Haus der 
Begegnung)

Ab Bahnhof Bonn-Bad Godesberg:
• �Haltestelle Bad Godesberg Bahnhof/Löbestraße (ca. 

100 m vom Bahnhof entfernt); Buslinie 610 oder 611 
in Richtung Heiderhof bis Haltestelle Akazienweg 
(gegenüber Haus der Begegnung) 
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Woran glauben wir 
heute? 
Glaubensvorstellungen  
zwischen Himmel  
und Hölle

27. bis 28.05.2011

Evangelische 
Akademie  

im Rheinland

Mit dem Eingang Ihrer Anmeldung sind Sie ver- 
bindlich angemeldet. Sie erhalten eine Anmelde
bestätigung. Die Zimmerreservierung im Tagungs
haus erfolgt nach Zahlungseingang. 
Verpflegung + Unterkunft	 60,00 1 

inkl. Tagungsbeitrag 
Verpflegung ohne Übernachtung	 40,00 1 

inkl. Tagungsbeitrag 
Gasthörerbeitrag pro Vortrag	 15,00 1 
(Voranmeldung erforderlich)
Bitte überweisen Sie den fälligen Betrag vorab.  
Empfänger: Haus der Begegnung, 
Kto.-Nr. 280 000 16, Sparkasse KölnBonn,  
BLZ 370 501 98, SWIFT-BIC: COLSDE33, 
IBAN DE61 3705 0198 0028 0000 16.  
Bitte als Betreff angeben: Name Teilnehmer/in, 
Tagung 21/2011, Stichwort: Glauben  
Nicht in Anspruch genommene Leistungen kön-
nen nicht erstattet werden. 
In Ausnahmefällen Bar-/Kartenzahlung möglich.
Die Ermäßigung beträgt 50% für Kinder ab 3 Jahre, 
Schülerinnen und Schüler, Auszubildende, Studie
rende bis 35 Jahre, Sozialhilfeempfängerinnen und  
-empfänger und Arbeitslose gegen Vorlage eines 
gültigen Ausweises. Bitte weisen Sie auf die benö-
tigte Ermäßigung bei der Anmeldung hin.
Bei einer schriftlichen Absage später als 10 Tage 
vor Beginn der Tagung stellen wir Ihnen 50% der 
Tagungskosten in Rechnung, bei Nichtteilnahme 
ohne Absage und bei Absage später als 3 Tage vor 
Beginn 100%.
Die Tagungen der EAiR sind nach § 9 des Gesetzes 
zur Freistellung von Arbeitnehmern zum Zwecke 
der beruflichen und politischen Weiterbildung – 
Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz (AWbG-NRW) 
– anerkannt, sofern sie die Kriterien erfüllen.
Bei Anreise später als 19 Uhr bedarf es der  
vorherigen Absprache mit uns.
Dr. Frank Vogelsang, Akademiedirektor 
Tel. +49(0) 228 9523-200 
frank.vogelsang@akademie.ekir.de
Margit Korsch 
Tel.: +49 (0)228 9523-201 
Fax: +49 (0)228 9523-250 
margit.korsch@akademie.ekir.de
Evangelische Akademie im Rheinland (EAiR) 
Haus der Begegnung 
Mandelbaumweg 2, D-53177 Bonn 
www.ev-akademie-rheinland.de
Für interne Abrechnungszwecke: 12 Ustd.
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Die Evangelische Aka
demie im Rheinland, 
eine Einrichtung im 
Haus der Begegnung, 
Bonn
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Zur Online-
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http://www.ev-akademie-rheinland.de/tagungen/Tagungskalender_Anmeldung.php


Nicht zuletzt die lebhafte Diskussion um das Sühneopfer 
Jesu hat gezeigt, dass in unserer Zeit traditionelle christ-
liche Glaubensvorstellungen stark hinterfragt werden. 
Religionssoziologische Untersuchungen belegen, dass 
sich in den letzten 50 Jahren die Voraussetzungen und 
das Umfeld von Religiosität gravierend verändert haben. 
In früheren Zeiten wurden die Glaubensvorstellungen da-
nach bemessen, ob sie theologisch folgerichtig begrün-
det werden konnten. Heute ist das vornehmliche Kriteri-
um für unsere Glaubensvorstellungen, ob sie die eigenen 
Erfahrungen angemessen zum Ausdruck bringen. Das 
Kriterium der Authentizität hat also gegenüber dem Kri-
terium der Wahrheit einen deutlichen Vorrang. 

Was bedeutet das für die christlichen Glaubensvorstel-
lungen? Welche der traditionellen Bilder werden noch ak-
zeptiert, welche sind in die Kritik geraten? Welche theo-
logischen Kriterien gibt es für einen lebendigen Umgang 
mit traditionellen Vorstellungen? 

Es ist zum Beispiel auffällig, dass das starke Bild von der 
Hölle, das über Jahrtausende den christlichen Glauben 
mit geprägt hat, fast vollständig verschwunden ist. Ähn-
liches kann man über die Erbsünde sagen oder eben über 
manche Ausdeutungen des Kreuzestodes. Die Tagung 
will über diese Veränderungen diskutieren und die gesell- 
schaftlichen und kulturellen Hintergründe benennen, 
die zu den Veränderungen geführt haben. Sie fragt aber 
ebenso nach den Veränderungen des eigenen Glaubens 
und nach künftigen, theologisch verantworteten Perspek-
tiven.

Dr. Frank Vogelsang, Akademiedirektor 
Evangelische Akademie im Rheinland, Bonn

Irene Dänzer-Vanotti, Vorstandsvorsitzende des Freundes-
kreises der Evangelischen Akademie im Rheinland

Eine Tagung in Kooperation mit dem Freundeskreis der 
Evangelischen Akademie im Rheinland

 

Freitag, 27. Mai 2011

16.00	� bis 18.00 Uhr 
Vollversammlung des Freundeskreises der 
Evangelischen Akademie im Rheinland

	� Auch wenn Sie noch nicht Mitglied im 
Freundeskreis der Evangelischen Akademie 
im Rheinland sind: Wir laden Sie herzlich ein, 
an der diesjährigen Vollversammlung des 
Freundeskreises teilzunehmen.

	 Die Teilnahme ist kostenfrei.

	� Gerne senden wir Ihnen weitere Informationen 
über den Freundeskreis zu: Tel. 0228 95 23 201 
oder margit.korsch@akademie.ekir.de

 

17.00	 Anreise

18.00 	 Abendessen

19.00	� Begrüßung 
Einführung in das Thema 
Dr. Frank Vogelsang 
Irene Dänzer-Vanotti

19.05	� bis 20.35 Uhr   
Glaubenszeugnissse aus verschiedenen 
Jahrhunderten  
Prof. Dr. Horst Schwebel, Universität Marburg

20.35	� 21.20 Uhr 
Plenumsdiskussion 

21.30 	 Geselliges Beisammensein

Samstag, 28. Mai 2011 
8.00	 Frühstück

8.45	 Andacht

9.00	� bis 10.30 Uhr  
Religion in ihrer Vielfalt –  
Was glauben Menschen heute? 
Dr. Kornelia Sammet, Universität Leipzig

	 Diskussion

10.30 	 Kaffeepause

11.00 	� bis 12.30 Uhr  
Der christliche Glaube in der modernen Welt 
Prof. Dr. Joachim Kunstmann,  
Pädagogische Hochschule Weingarten

	 Diskussion

12.30	 Mittagessen

14.00	� bis 14.45 Uhr   
Woran glaube ich? 
Statements von Mitgliedern des Freundeskreises

14.45	� bis 16.15 Uhr  
Arbeit in Kleingruppen

16.15	 Kaffeetrinken im Bistro

16.30	� bis 18.00 Uhr  
Woran „müssen“ wir glauben? 
Podiumsdiskussion um theologische 
Grundlagen des Glaubens

	 •	 Pfarrer i. R. Burkhard Müller, Bonn 
	 •	 Prof. Dr. Athina Lexutt, Gießen

	 Diskussion

18.00 	 Abendessen

	 Ende der TagungBesuchen Sie auch unsere Internetseite!
Dort erfahren Sie mehr über unser aktuelles Programm, 
können Service-Informationen und kostenlose Downloads 
abrufen und sich in der Rubrik „Tagungen“ direkt anmel-
den:
www.ev-akademie-rheinland.de


